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O-Ton: Thomas Bach, Präsident DOSB

Thema: Breiten- und Spitzensport sind wichtig

Länge: 12 Sekunden 

„Wir brauchen den Breitensport und wir brauchen den Spitzensport. Wir müssen uns im Schulsport organisieren, wir müssen uns gesellschaftspolitischer Themen annehmen. Man darf den Sport nicht in seine Einzelteile zerlegen, der Sport als Ganzes ist das was zählt.“

O-Ton: Thomas Bach, Präsident DOSB

Thema: Schulsport und Medaillen beachten

Länge: 23 Sekunden 

„Es gibt kein Entweder-oder, beides ist wichtig. Der Sport in der Schule ist hervorragende demokratische Erziehung. Er ist nicht nur Bewegungserziehung, sondern auch soziale Erziehung. Er ist deswegen unheimlich wichtig. Noch wichtiger ist vielleicht der Sport im Verein, mehr Jugendliche in die Vereine zu bekommen und genau so wichtig ist der leistungssport, der so hohe öffentliche Aufmerksamkeit genießt.“

O-Ton: Thomas Bach, Präsident DOSB

Thema: Weiteres Vorgehen beim DOSB

Länge: 25 Sekunden 

„Wir werden zu erst eine Bestandsaufnahme machen, es sind ja zwei Organisationen, die zusammengeführt wurden. Und wir werden einen Kassensturz machen, um zu sehen, was wir uns erlauben können. Und werden dann ein Programm erarbeiten, dass wir dann einer Mitgliederversammlung vorlegen wollen. Dieses Programm muss auf breiter Basis diskutiert und dann verabschiedet werden. Ich denke, dass wir das im Laufe dieses Jahres bewältigen können.“ 

O-Ton: Thomas Bach, Präsident DOSB

Thema: zur Wahl von Eberhard Gienger

Länge: 16 Sekunde  

„Also, eine Zweidrittel-Mehrheit ist ja doch eine satte Mehrheit. Und deswegen, glaube ich, kann man hier von Ohrfeige nicht sprechen. Ich bin sicher, dass Eberhand Gienger die Botschaft erhalten hat und um so härter und klarer einsetzen wird für die Ziele des neuen DOSB.“ 

O-Ton: Eberhard Gienger, Vizepräsident Leistungssport DOSB

Thema: zu seiner Wahl mit vielen Gegenstimmen

Länge: 39 Sekunden

„Ich habe in der vergangenen Woche ein Interview gegeben, das nicht so ganz glücklich war. Da haben einige sehr sensibel darauf reagiert. Ich muss diese Kritik hinnehmen und musste dann auch mit der entsprechenden Abstrafung rechnen. Ich akzeptiere das. Auf der anderen Seite habe ich auch gesagt, dass ich nie gedopt habe und hinter den Zielen der NADA und WADA stehe. Und habe das auch durch meine Arbeit im Bundestag und durch meine Arbeit bei der Deutschen Sporthilfe bereits zum Ausdruck gebracht. Ich werde mich nun gerne den Anforderungen stellen und mich daran messen lassen.“ 

O-Ton: Uschi Disl, persönliches Mitglied des DOSB, ehem. Biathletin

Thema: zur Wahl als DOSB-Mitglied

Länge: 15

„Ehrlich gesagt, wollte ich nie ein Funktionär werden – jetzt bin ich es. Aber ich versuche es gut zu machen. Ich hoffe, wir können Gutes für den Sport tun. Als Aktive weiß ich, was gut für den Sport ist und ich hoffe, das kann ich einbringen.“

O-Ton: Heike Drechsler, persönliches Mitglied des DOSB, ehem. Leichtathletin

Thema: zur Fusion zum DOSB

Länge: 21 Sekunden 

„Ich finde es toll, dass zwei starke Verbände zusammen gefunden haben. Es geht ja um die Zukunft des Sports. Und sie haben sehr wohl verstanden, dass es nur mit einer Fusion machbar ist, dass man konstruktiv zusammen arbeitet und die Kräfte bündelt. Es ist eine Orientierung in die richtige Richtung. Und das hat eine Vorbildwirkung für die unteren Landesverbände.“

O-Ton: Richard von Weizsäcker, persönliches Mitglied des DOSB, Alt-Bundespräsident

Thema: Aufgaben der Zukunft

Länge: 24 Sekunden 

„Es geht um größte Strenge im Bezug auf den Dopingmissbrauch. Zugleich um die Förderung der Freude am Sport. Meinerseits kann ich das nur im bescheidenen Umfang unterstützen, dass ich auch die alten Leute dazu ermuntern möchte, zu erkennen, wieviel Freude sie haben, wenn sie sich daran beteiligen.“

O-Ton: Richard von Weizsäcker, persönliches Mitglied des DOSB, Alt-Bundespräsident

Thema: Erziehung und Sport

Länge: 37 Sekunden 

„Erstens wird sich Breitensport und Spitzensport auf organische Weise gegenseitig weiter fördern. Das Zweite, was in meinen Augen besonders wichtig ist, ist in einer Zeit, in der Erziehung und Atmosphäre gerade bei der jungen Generation manchmal auf Schwierigkeiten stößt, für die Freude am Sport und an der Leistung, etwas zur Förderung einer mitverantwortlichen und ethisch gut begründeten Leibesübung beizutragen.“

